Protokoll der Sitzung des Wettspielausschusses des Kreis Mitte vom 21.9.2009

(mit den Adaptierungen der Kreis Mitte Team Sitzung vom 30.9.20099
Jörg Bachl

Felix Klarer

Alexander Linsbichler
Gast: Christian Aschauer

Durchführungsbestimmungen

1. Wird in der Meisterschaft eine komplette Begegnung w.o. gegeben, zahlt der Verlierer eine Pönale von 6€ pro in einer Begegnung zu erreichendem Punkt. Dh: Herren allgemein 6*9=54€, Damen allgemein 6*7=42€, Jugend (2 Einzel, 1 Doppel) 6*3=18 Euro, andere Bewerbe analog.
2. Die Durchführungsbestimmungen werden um den Passus ergänzt, dass der Wettspielausschuss bei Manipulation des Platzes Sanktionen setzen kann.
3. Im Herren Kreiscup 2 dürfen keine Spieler teilnehmen, die in dieser Saison in einer Landesliga (Herren allgemein) im Einsatz waren.
4. Es wird noch einmal ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der erste Ersatztermin bindend ist.
5. Die Ligenstruktur wird zumindest bis 2011 nicht verändert.
6. Eingabe in Nu: 
a. Der Passus wird dahingehend geändert, dass der Samstag bei der Eingabefrist nicht als Werktag zählt.
b. Wird ein Ergebnis nicht eingegeben, kommt es zu Sanktionen für den Verein:
i. Beim ersten Vorfall in der Saison erhält der Verein eine Verwarnung.
ii. Bei jedem weiteren Vorfall werden dem Verein 20€ Pönale vorgeschrieben.
iii. Ist die Eingabe bis zum nächsten Spiel der Mannschaft, spätestens aber 2 Wochen nach dem ursprünglichen Spieltermin, immer noch nicht eingegeben, erhält der Verein eine weitere Pönale in Höhe von 30€ vorgeschrieben.
iv. Bei der Verwarnung werden alle Spiele einer Runde oder eines Ersatztermins zusammengefasst. Bei den Pönalenvorschreibungen wird jedes Spiel einzeln gewertet.
Fragen an die Vereine

1. Interesse an der Durchführung von Kreismeisterchaften (Allgemeine Klasse, Senioren, Jugend oder KIDS). Kontaktperson und Telefonnummer.
2. In allen Jugendspielen wird im Doppel statt eines dritten Satzes ein Match-Tie-Break gespielt. Soll (ua um Wettbewerbsverzerrung zu vermeiden) in der Jugendmannschaftsmeisterschaft auch im Einzel an Stelle eines dritten Satzes ein Match-Tie-Break gespielt werden?
a. Ja

b.
Nein

3. In allen Seniorenmannschaftsmeisterschaftsspielen wird im Doppel statt eines dritten Satzes ein Match-Tie-Break gespielt. Soll (ua um Wettbewerbsverzerrung zu vermeiden) in der Seniorenmannschaftsmeisterschaft auch im Einzel an Stelle eines dritten Satzes ein Match-Tie-Break gespielt werden?
a. Ja

b.
Nein
4. Es wird immer wieder diskutiert, die Anzahl der Meisterschaftsspiele zu erhöhen. 

a. Wieviele Begegnungen pro Mannschaft und Saison würden Sie in der Kreisliga A/B bevorzugen?
i. 5-6

ii.   7-8


iii. 9-10
b. Wieviele Begegnungen pro Mannschaft und Saison würden Sie in der Kreisliga C/D/E bevorzugen?
i. 5-6

ii.   7-8


iii. 9-10
c. Wenn zusätzliche Spiele gewünscht werden, wann sollten diese durchgeführt werden?
i. Zusätzlich im Mai/Juni

ii. August/September

iii. Nur September
5. Wann soll die Beginnzeit für Spiele der Herren (allgemeine Klasse) sein?
a. Sonntag 9 Uhr


b.   Sonntag 10 Uhr
6. Wann soll die Beginnzeit an Feiertagen sein?
a. 9 Uhr



b.   10 Uhr
7. Im Jahr 2009 wurde im Damen Raiffeisen-Kreiscup mit 2 Einzel und 1 Doppel gespielt? Soll dieser Bewerb 2010 an den Herren Raiffeisen-Kreiscup angepasst und mit 4 Einzel und 2 Doppel (und ev Sudden Death Doppel) gespielt werden?
a. Ja



b. nein
8. Die aktuellen Durchführungsbestimmungen erlauben freizügigen Einsatz von Spielern in verschiedenen Mannschaften („jonglieren“). Soll versucht werden, dies niederösterreichweit einzuschränken, etwa durch Erlöschen der Spielberechtigung in einer rangniederen Mannschaft mit dem zweiten Einsatz in einer ranghöheren Mannschaft (anstatt wie bisher mit dem dritten Einsatz)?

a. Ja



b. Nein
Die Ergebnisse sind – va bei knappen Mehrheiten für eine Umstellung – nicht bindend. Für die Auswertung werden die Stimmen betroffener Vereine stärker gewichtet. (ZB werden  bei der Abstimmung zur Seniorenmannschaftsmeisterschaft die Stimmen von Vereinen mit Seniorenmannschaft stärker gewichtet.)

